
Bericht des Naturwissenschaftlichen Vereines 
für Kärnten über das Jahr 1956 

Das Berichtsjahr war für den Verein sehr erfolgreich. Die Geschäfte wurden 
in Hauptausschußsitzungen behandelt. Die Mitgliederzahl wuchs neuerlich an: 

Ende 1955 514 

Ende 1956 546 
und 149 Schulen 
und 157 Schulen 

663 

703 

Besonderen Anteil an diesem Zuwachs hat wieder die Fachgruppe für 
:Mineralogie und Geologie, die unter der Leitung von Zentraldirektor Dr. mont. 
Dipl.-Ing. T scher n i g unter tätigster Mitarbeit von Dozent Dr. Heinz M e i x -
n er dank ihrer regen Tätigkeit große Anziehungskraft ausübte und mit über 
300 Mitgliedern die stärkste Vereinigung in Österreich auf diesem Fachgebiet ist. 
Fiir den Zuwachs an Schulen gebührt dem Landesschulrat für Kärnten, vor allem 
Herrn Landesschulinspektor Ha s e 1 b ach, besonderer Dank. 

Leider verlor der Verein im Jahre 1956 7 Mitglieder: 

Mr. ph. Herbert Aue r, Klagenfurt,' 

Anton Berge r, Wien, 

Dipl.-Ing. Paul Gramm e l, Merlinghof, 

Prof. Dr. Alexander Köhler, Wien, 

Hofrat Dr. Rudolf Scharfe t t er, Wien, 

Dr. Alfred T s c h am er, Warmbad Villach, 

Eduard Weißen s t ein er, Mallnitz, 

derer wir in Trauer gedenken. 

Im vergangenen Jahr brachten wir folgende Druckschriften heraus: 

Die Carinthia II, die unsere Mitglieder als Jahresgabe erhalten, im 
Gfi. Band (146. Bd. der Gesamtreihe), geleitet von Univ.-Prof. Dr. Ingo F in -
d e n e g g, und die Sonderhefte: 

Nr. 17. Alois Kies 1 in g er, Die nutzbaren Gesteine Kärntens, geleitet 
von Dr. Jiranz KAHLER. 

Nr. 20. Festschrift zum 70. Geburtstag von Prof. Dr. l'. Angel (gemein­
sam mit dem Naturwissenschaftlichen Verein für Steiermark), geleite.t von 
Dr. Heinz MEIXNER. 

Die :Fachgruppe für Mineralogie gab vom „Karinthin" die Folgen 31, 32 
und 33 heraus. 

Der Schriftentausch. konnte weiter ausgebaut werden. Wir hatten '!955 
213 Tauschpartner, 1956 221, davon 53 im ~-nland, _ 168 im Au~land, ~nter dies~_n_ 
wieder 156 in Europa, 11 in Nord- und_ Sudamer~ka und 1 m Afnk~. Da~ fu1 
die Forschungsarbeit so wichtige ausländische Schnfttum steht daher m steigen­
dem Maße zur Verfügung. 
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Die Freitagsrnrträge konnten wieder im Vortrag&saal des Landesmuscmms 

1 eranstaltct werden. Es sprachen: 

9. November 1956: Doz. Dr. Gustav \Ve n de l berge r, "'ien: \"cgetations: 
stmlien auf dem Dachsteinplateau. 

~- ))ezember 1956: Prof. Dr. Wilhelm Kühne 1 t. Wien: Äg)"pten, als '.\"atnr­
wissenschaftler gesehen. 

14. Dezember 1956; Dipl.-Ing. Albert Gay 1, Klagenfurt: Altes nnd ::\'enes ans 
der Schnee· und Lawinenkunde. 

11: Jänner 1957: 

25. Jänner 1957: 

8. Feber 195i: 

15. Feber 1957: 

8. März 1957: 

22. März 1957: 

29. März 1957: 

10. April 1957: 

2ü. April 1957: 

l'rof. Fritz Turn o w s k y, Klagenfurt: Ein botanisches 
Wanderjahr. 

Dr. 'Heinz M e i x n er, Knappenberg: Rohstoffe fiir moclernc 
Waschmittel: Neue türkische Boratlagerstätten. 

Prof. F. Reiner. Laibach: östenei<:hischc "'eidcrechtc 
und Fragen der Bodenerosion im Quellgebiet der Save. 

Prof. Dr. Heinrich K ü p per, Wien: Mexiko 19:\6. 

Prof. Dr. Erwin Aich in g er, Klagenfurt: Der ""alcl uncl 
seine Erhaltung - ein 'Veltproblem. 

Prof. Dr. Erich Reis in g er. Graz: Zoologische Lehrfahr­
ten an Seen und an die See. 

Prof. Dr. Ludwig L ö h r, Klagenfurt: Das Erosionsproblem 
im l\ergbauep1gebiet. 

Prof. Dr. \'iktor Pasching er, Klagenfurt: :\°atllr und 
Geschichte im ägäischen Raum. 

Prof. Dr. Erwin Mayer, Laibach: Das Pflanzenleben der 
südöstlichsten Kalkalpen. 

Die Vorträge, deren Organisation Dipl.-lng. Albin Alb 1 besorgte, wurden 
rnn insgesamt 962 Zuhörern besucht. 

Zu großem Dank ist die Vereinsleitung ,wie in den vergangenen Jahren, 
den maßgeblichen Stellen im Lande verpflichtet, insbesondere Herrn Landes­
hauptmann Ferdinand ·\Veden i g als dem politischen Kultur-Referenten uncl 
Herrn Hofrat Dr. Othmar Ru da n als Leiter der Abteilung 5 cles Amtes der 
Kärntner Landesregierung, sowie unserem Hausherrn, Herrn Univ.-Prof. Hofrat 
Dr. Gotbert Mo r o. Sie dankt auch der Kärntner Rcrgbauinclustric für Jie 
Förderung der Fachgrnppe für Mineralogie und Geologie. 

Der Verein war bemüht, die Forschung im Lande weiter \·orwärtszutreiben. 
Mittei der Landesregierung für 1'"orschungen, aber auch Aufgaben der Landes­
planung ließen bedeutende 1''ortschritte erzielen. In großem Cmfang war· der 
Verein Treuhänder für Förderungsbeiträge und Arbeiten. Die Drucklegung der 
Veröffentlichungen wurde ferner durch erhebliche Zuwendungen des Notringes 
cler wissenschaftlichen Verbände österreichs erleichtert dem ,\·ir auch an dieser 
Stelle bestens danken. Damit erhielten wir Anteil ~n fllrderungsmitteln des 
Uundesministeriums für Unterricht uncl allgemeiner }<'onds der österreirhisd1e11 
Industrie. 
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